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17. Wahlperiode 25.3.2024

Kleine Anfrage
des Abg. Ruben Rupp AfD

und

Antwort

des Ministeriums fiir Ernihrung, Lindlichen Raum
und Verbraucherschutz

Invasive, gebietsfremde Waschbiren, heimische Amphibien
und die Gefahren von Neozoen

Kleine Anfrage
Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hoch schitzt sie den Bestand der invasiven, gebietsfremden nordamerika-
nischen Waschbéren in Baden-Wiirttemberg ein, unter Angabe der Zu- bzw.
Abnahme innerhalb der letzten fiinf Jahre (bitte nach Jahren aufschliisseln)?

2. An welchen Orten konnte ein Vorkommen des nordamerikanischen Wasch-
baren in Baden-Wiirttemberg festgestellt werden, unter Angabe des Ausmales
an den Fundorten und den daraus erfolgten Konsequenzen fiir die Natur (bitte
nach Fundorten aufschliisseln)?

3. Welche BekdmpfungsmaBnahmen gegen den nordamerikanischen Waschbiren
wurden seit 2016 an den jeweiligen Fundorten in Baden-Wiirttemberg durch-
geflihrt, unter Angabe der einzelnen Mafinahmen, der entstandenen Kosten und
der intendierten Erfolgsoptionen bzw. der tatsichlichen eingetretenen Verdnde-
rungen (bitte nach Fundorten aufschliisseln)?

4. Welche Amphibienarten sind in Baden-Wiirttemberg heimisch, unter Angabe
wie hoch sie den Bestand einschétzt, ob eine Zu- bzw. Abnahme innerhalb der
letzten flinf Jahre stattgefunden hat und in welchem Ausmal} die jeweiligen
Arten vom Aussterben bedroht sind (bitte nach Jahren und Amphibienarten
aufschliisseln)?

5. Inwieweit kollidieren die Laichzeiten der heimischen Amphibien mit der
Schonzeit des gebietsfremden und invasiven nordamerikanischen Waschbéren
(bitte in Form einer Tabelle Januar bis Dezember darstellen und fiir jede Art
separat aufschliisseln)?
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6. Welche MaBnahmen trifft sie, um die heimischen Amphibien, welche sich auf
Wanderung zu ihren Laichgewissern befinden, vor den geschickt agierenden
nordamerikanischen Waschbéren zu schiitzen, welche u. a. die giftige Haut der
Amphibien abziehen, hauptséchlich die muskuldren Hinterbeine fressen und
dadurch teilweise das Herz der Amphibien weiter schldgt (Quelle: ,,Waschbr:
Invasiver Jager bedroht heimische Amphibien und Reptilien” — Goethe Univer-
sitdt vom 30. August 2023)?

7. Welche heimischen Amphibienarten stellen sich durch die Priasenz des nord-
amerikanischen Waschbédren in von Baden-Wiirttemberg als besonders betrof-
fen bzw. in ihrer Existenz gefdhrdet dar, unter Angabe der Abnahme dieser
betroffenen Arten innerhalb der letzten fiinf Jahre (bitte nach Jahren aufschliis-
seln)?

8. Zieht sie es in Betracht, die Schonzeit der invasiven und gebietsfremden nord-
amerikanischen Waschbaren aufzuheben, um so den Schutz der heimischen
Amphibienarten zu gewihrleisten und ggf. die Ausbreitung des Neozoons zu
mindern, unter Angabe welche konkreten Bestrebungen seitens der Landesre-
gierung bereits in diese Richtung unternommen wurden?

9. Welche Strategie verfolgt sie, um den Bestand der anpassungsfdhigen und 6ko-
logisch schadlichen nordamerikanischen Waschbéren, welche in Baden-Wiirt-
temberg keinerlei natiirliche Feinde besitzen, zu minimieren, unter Angabe der
konkreten Initiativen und MaBnahmen seitens der Landesregierung innerhalb
der letzten finf Jahre?

25.3.2024

Rupp AfD

Begriindung

Schon lange ist der Waschbir, der in den 1920er- und 30er-Jahren zur Pelzzucht
aus Nordamerika eingeschleppt wurde, in Baden-Wiirttemberg keine Seltenheit
mehr, im Gegenteil: Inzwischen gelten die sogenannten Neozoen — so bezeich-
nen Biologen eine invasive Art— regelrecht als Plage (Quelle: ,,Waschbiren
werden zur Plage — Video zeigt nédchtlichen Besuch® — schwdbische.de vom
1. September 2023).

Mittels dieser Kleinen Anfrage soll die aktuelle Situation der nordamerikanischen
Waschbidren und deren Auswirkungen auf die heimischen Amphibien festgestellt
werden. Zudem soll erértert werden, welche Maflnahmen die Landesregierung
ergreift, um den Schutz der heimischen Amphibienarten zu gewéhrleisten und die
invasive und gebietsfremde Waschbér-Population zu begrenzen.
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Antwort

Mit Schreiben vom 10. April 2024 beantwortet das Ministerium fiir Erndhrung,
Léandlichen Raum und Verbraucherschutz im Einvernehmen mit dem Ministerium
fiir Umwelt, Klima und Energiewirtschaft die Kleine Anfrage wie folgt:

Ich frage die Landesregierung:

1. Wie hoch schdtzt sie den Bestand der invasiven, gebietsfremden nordameri-
kanischen Waschbdren in Baden-Wiirttemberg ein, unter Angabe der Zu- bzw.
Abnahme innerhalb der letzten fiinf Jahre (bitte nach Jahren aufschliisseln)?

Zul.:

Eine Bestandserhebung oder Schitzung des Bestandes beim Waschbéren ist nicht
moglich, dessen ungeachtet ergeben die jahrlichen Jagdstrecken einen Trend wie-
der. Die Entwicklung der Waschbir-Jagdstrecke weist eine sehr hohe Zunahme
im Kurzzeittrend auf (siehe Wildtierbericht 2021, www.wildtierportal-bw.de).

2. An welchen Orten konnte ein Vorkommen des nordamerikanischen Waschbdren
in Baden-Wiirttemberg festgestellt werden, unter Angabe des Ausmafes an den
Fundorten und den daraus erfolgten Konsequenzen fiir die Natur (bitte nach
Fundorten aufschliisseln)?

Zu?l.:

Die Vorkommen des Waschbéren in den Gemeinden Baden-Wiirttembergs zei-
gen, dass sich der Waschbar von Norden kommend weiter in Richtung Siiden aus-
breitet (Wildtierbericht 2021, www.wildtierportal-bw.de). Die Ausmalie an den
Fundorten resp. erfolgte Konsequenzen fiir die Natur liegen der Landesregierung
nicht vor.

3. Welche Bekdmpfungsmafsnahmen gegen den nordamerikanischen Waschbdren
wurden seit 2016 an den jeweiligen Fundorten in Baden-Wiirttemberg durch-
gefiihrt, unter Angabe der einzelnen Mafsnahmen, der entstandenen Kosten und
der intendierten Erfolgsoptionen bzw. der tatsdchlichen eingetretenen Verdnde-
rungen (bitte nach Fundorten aufschliisseln)?

Zu3.:

Zu dieser Frage werden keine landesweiten Zahlen erfasst.

4. Welche Amphibienarten sind in Baden-Wiirttemberg heimisch, unter Angabe
wie hoch sie den Bestand einschdtzt, ob eine Zu- bzw. Abnahme innerhalb der
letzten fiinf Jahre stattgefunden hat und in welchem Ausmaf} die jeweiligen
Arten vom Aussterben bedroht sind (bitte nach Jahren und Amphibienarten auf-
schliisseln)?

5. Inwieweit kollidieren die Laichzeiten der heimischen Amphibien mit der Schon-
zeit des gebietsfremden und invasiven nordamerikanischen Waschbdren (bitte
in Form einer Tabelle Januar bis Dezember darstellen und fiir jede Art separat
aufschliisseln)?

Zu4.und5.:

In Baden-Wiirttemberg reproduzieren 21 Amphibienarten regelméaBig. Von diesen
Arten sind 19 Formen einheimisch (siche nachfolgende Tabelle) und zwei Ar-
ten gebietsfremd (Italienischer Kammmolch, Nordamerikanischer Ochsenfrosch).
Von den 19 einheimischen Arten ist bei 13 Arten (68 %) fiir den gemafl den
Definitionen der Roten Liste kurzfristigen Trend (Zeitraum 1990 bis 2020) eine
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Abnahme zu erkennen. Bei fiinf Arten (26 %) ist der Bestand etwa gleichbleibend
und bei einer Art sind die Daten derzeit ungeniigend fiir eine Beurteilung. Kon-
krete statistisch belastbare Aussagen iiber Bestandstrends der letzten fiinf Jahre
liegen auf Landesebene nicht vor. Gleichwohl ist mit Blick auf die in der Roten
Liste genannten Gefdhrdungen davon auszugehen, dass der zuletzt kurzfristige
Trend auch aktuell noch anhilt. Artspezifische Angaben konnen der nachfolgen-
den Tabelle entnommen werden (in Spalte 2 die aktuelle Gefdhrdungseinstufung,
in Spalte 3 die aktuelle Bestandssituation und in Spalte 4 der kurzfristige Trend
(Zeitraum 1990 bis 2020) gemdB der aktuellen Roten Liste der Amphibien und
Reptilien Baden-Wiirttembergs mit Stand 31. Dezember 2020).

Die nachfolgende Tabelle zeigt das zeitliche Auftreten von Laich heimischer Am-
phibienarten (dunkel schattierte Késtchen, Haupt- und Nebenphase zusammenge-
fasst, Quelle: Laufer, Fritz, Sowig (Hrsg.) (2007): Die Amphibien und Reptilien
Baden-Wiirttembergs. Stuttgart) sowie die allgemeine Schonzeit von Waschbéren
(,,x*) gemdB Durchfithrungsverordnung zum Jagd- und Wildtiermanagementge-
setz (DVO JWMG). Die Jagd auf Jungtiere ist ganzjahrig auBBerhalb der allgemei-
nen Schonzeit (16. Februar bis 15. April) zuléssig (,,y*). Im Januar, November
und Dezember tritt i. d. R. weder Laich auf noch besteht eine Schonzeit fiir den
Waschbéren.



Landtag von Baden-Wiirttemberg Drucksache 17/ 6491

Auftreten von Laich

RL |Be- |Trend
BW |stand | kurz

Arten 2020 Feb | Mér | Apr | Mai | Jun |Jul | Aug | Sep | Okt
Bergmolch * sh = X | x|y |y |y
Fadenmolch * mh = X X | y|ly |y
Teichmolch \Y h D | x| x [y |ly |y
Alpensalamander | R es = X | X | Y| Y |Y
Feuersalamander | V h l X | X |y |[Y |V
Nordlicher 3 mh ! < x |yl vy
Kammmolch

Gebu"rtshel- ) . 1 < v |y |y |
ferkrote

Gelbbauchunke 2 h U X X |y | Y |Y
Knoblauchkrote 1 Ss | X X y y y
Erdkrote * sh l X | X |y |y |Y
Wechselkrote 2 s W X | X | Y| Y |Y
Kreuzkrote 2 | mh | || X | X | Y| Y |VY
Européischer

LaubI;rosch 3 mh ! * LYY
Teichfrosch * sh = X X |y | VY |lY
Kleiner G mh ! X X v IS y
Wasserfrosch

Seefrosch D | mh ? X X |y |y
Moorfrosch 1 ss U X X |y |VY|Y
Springfrosch * | mh = X | X |y |y |V
Grasfrosch S sh W x| x| ¥|¥ |V

Spalte 2, Gefdhrdungskategorien der Roten Liste: 1 = vom Aussterben bedroht;

2 = Stark gefahrdet; 3 = gefahrdet; G = Gefdhrdung unbekannten Ausmafles; R = extrem selten;
Weitere Kategorien: (Spalte 2) V = Vorwarnliste (derzeit nicht bestandsgefahrdet);

* = ungefihrdet; D = Daten unzureichend

Spalte 3, Bestandsklassen: es = extrem selten; ss = sehr selten;

s = selten; mh = maBig haufig; h = hiufig; sh = sehr haufig

Spalte 4, kurzfristiger Trend fiir den Zeitraum 1990 bis 2020:

|| = starke Abnahme; | = méBige Abnahme; (|) = Abnahme, im Ausmaf} unbekannt;

»=, = stabil; ? = Daten ungeniigend
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6. Welche Mafinahmen trifft sie, um die heimischen Amphibien, welche sich auf
Wanderung zu ihren Laichgewdssern befinden, vor den geschickt agierenden
nordamerikanischen Waschbdren zu schiitzen, welche u. a. die giftige Haut der
Amphibien abziehen, hauptsdchlich die muskuldren Hinterbeine fressen und
dadurch teilweise das Herz der Amphibien weiter schligt (Quelle: ,, Waschbdir:
Invasiver Jiger bedroht heimische Amphibien und Reptilien “ — Goethe Univer-
sitdt vom 30. August 2023)?

Zu6.:

Nach Kenntnis der Landesregierung erfolgt die Prddation von Amphibien auf
ihren Wanderungen zu ihren Laichgewissern durch Waschbéren in Baden-Wiirt-
temberg nur in Einzelfillen. Uber die Anzahl der Fille sowie die Auswirkun-
gen der Waschbérpradation wihrend der Amphibienwanderung auf die lokalen
Populationen der betroffenen Arten liegen der Landesregierung keine detaillierten
Informationen und Zahlen vor. Technische Schutzvorrichtungen vor Waschbér-
pradation, wie sie zum Teil an Laichgewissern (z. B. durch elektrifizierte Zaune)
zum Einsatz kommen, konnen in der Regel wihrend der Wanderung der Amphi-
bien nicht eingesetzt werden. Eine Bejagung des Waschbéren ist gegeben (siche
Frage 5).

7. Welche heimischen Amphibienarten stellen sich durch die Présenz des nordame-
rikanischen Waschbdren in von Baden-Wiirttemberg als besonders betroffen bzw.
in ihrer Existenz gefihrdet dar, unter Angabe der Abnahme dieser betroffenen
Arten innerhalb der letzten fiinf Jahre (bitte nach Jahren aufschliisseln)?

Zu7.:

Der Einfluss des Waschbidren auf Amphibien ist seit langerem bekannt, iiber ver-
schiedene Studien publiziert und wird in Baden-Wiirttemberg derzeit als regio-
nal wirksamer Faktor eingestuft. In der aktuellen Roten Liste der Amphibien und
Reptilien Baden-Wiirttembergs mit Stand 31. Dezember 2020 wurde keine Art
als besonders von Waschbérpriadation betroffen oder in ihrer Existenz durch den
Waschbiren als gefihrdet eingestuft. Bei der Gelbbauchunke gibt es konkrete Li-
teraturhinweise, dass der Waschbér regional Unkenpopulationen erheblich beein-
trachtigen kann. Dariiber hinaus sind der Naturschutzverwaltung Beobachtungen
von Feuersalamandern und Erdkréten als Nahrung des Waschbiren bekannt. Kon-
krete Quantifizierungen kénnen fiir Baden-Wiirttemberg wegen fehlender Daten-
erhebungen nicht vorgelegt werden. Die Hauptgefdhrdungsursachen der Amphi-
bien in Baden-Wiirttemberg stellen laut aktueller Rote Liste die Intensivierung der
menschlichen Bodennutzung, der Néhrstoffeintrag in Amphibienlebensrdumen, die
Nutzungsaufgabe von Grenzertragsstandorten, die Rekultivierung und Verfiillung
von Abbaustellen, Siedlungserweiterungen und der Ausbau des Straf3ennetzes bzw.
die Zunahme des Autoverkehrs sowie zunehmend der Klimawandel dar. Zusitzlich
konnen Amphibienpopulationen regional durch das Aussetzen von Fischen oder
die Einschleppung bzw. Ausbreitung gebietsfremder, invasiver Arten (z. B. neben
Waschbir auch diverse Krebsarten) stark beeintrachtigt werden.

8. Zieht sie es in Betracht, die Schonzeit der invasiven und gebietsfremden nord-
amerikanischen Waschbdren aufzuheben, um so den Schutz der heimischen
Amphibienarten zu gewdhrleisten und ggf. die Ausbreitung des Neozoons zu
mindern, unter Angabe welche konkreten Bestrebungen seitens der Landesre-
gierung bereits in diese Richtung unternommen wurden?

Zu 8.:

Waschbdren konnen im Rahmen der im Jagd- und Wildtiermanagementgesetz
(JWMG) genannten Ziele, u. a. zur Sicherung der biologischen Vielfalt, bejagt
werden. Im Jahr 2021 wurde die Jagdzeit auf den Waschbéren von 1. August auf
1. Juli vorverlegt. Zudem wurde neu die Jagdzeit auf Jungtiere des Waschbédren
ganzjédhrig, auBerhalb der allgemeinen Schonzeit, geschaffen. Die aktuellen Jagd-
und Schonzeiten des Waschbéren sind damit angemessen.
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9. Welche Strategie verfolgt sie, um den Bestand der anpassungsfihigen und éko-
logisch schédlichen nordamerikanischen Waschbdren, welche in Baden-Wiirt-
temberg keinerlei natiirliche Feinde besitzen, zu minimieren, unter Angabe der
konkreten Initiativen und Mafsnahmen seitens der Landesregierung innerhalb
der letzten fiinf Jahre?

Zu9.:

Die flichige Reduktion von weit verbreiteten invasiven Arten, wie dem Wasch-
bér, ist unrealistisch. Daher kommt dem zielgerichteten Waschbar-Management
auf lokaler Ebene eine hohe Bedeutung zu. Hierzu bedarf es einer engen Ab-
stimmung zwischen den Akteuren aus der Jagerschaft und dem Naturschutz mit
Grundbesitzerinnen und Grundbesitzern, um geeignete MaBinahmen zu planen
und diese nachhaltig umzusetzen (Wildtierbericht 2021, www.wildtierportal-bw.
de). Dazu werden im Rahmen eines Pilotprojektes im Rems-Murr Kreis seit 2023
Mafnahmen erprobt, die insbesondere die Auswirkungen von Waschbéren auf
Amphibienpopulationen reduzieren sollen. Das Projekt lduft bis Ende des Jahres
2024. Zwischenergebnisse aus dem Projekt liegen bisher noch nicht vor.

Hauk

Minister fiir Erndhrung, Landlichen Raum
und Verbraucherschutz



	Landtag von Baden-Württemberg
	17. Wahlperiode
	Drucksache 17 / 6491
	25.3.2024
	Kleine Anfrage
	des Abg. Ruben Rupp AfD
	und
	Antwort
	des Ministeriums für Ernährung, Ländlichen Raum 
	und Verbraucherschutz
	Invasive, gebietsfremde Waschbären, heimische Amphibien  und die Gefahren von Neozoen


